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Bemerkung zu Nachtrag WI .

Die in der vorſtehenden Ueberſicht über den Weinbau genannten Weinbau⸗Gegenden ſetzen ſich in Vergleichmit der Verwaltungs⸗Einthelung in folgender Weiſe zuſammen : Seegegend : Krels Konſtanz ; oberes
Rheinthal : Kreis Waldshut ; Markgräfler Gegend : Kreis Lörrach, Amtsbezirk Staufen , vom Amts⸗
begti ! Freiburg dte Gemeinden Ebringen , St . Georgen, Schallſtadt , Scherzingen und Wolſenweiler ; Kaiſer⸗ —
ſtubl : Amtsbezirk Bretſach , vom Amtsbezirk Emmendingen die Gemeinden Amoltern , Bahlingen , Bötzingen ,
Eichſtetten , Endingen und Riegel ; Bretsgauer Gegend : übrige Gemeinden der Amtsbezirke Freiburg und
Emmendingen , die Amtsbezirke Waldkirch und Ettenheim , vom Amtsbezirk Lahr die Gemeinden Dingtingen , Mieters⸗
petm , Sulz und Lahr ; Ortenau und Bühler Gegend : Kreis Offenburg ohne die letzten Gemeinden
des Amtsbezirks Lahr , Kreis Baden ohne Amtobezirk Raſtatt ; untere Rheingegend : Amtsbezirk Raſtatt , Kreis
Karlsruhe ohne die Amksbezirke Bretten und Bruchſal , Amtsbezirke Wiesloch , Schwetzingen und Heidelberg , foweit nicht bei der Bergſtraße ; Kraichgau und Reckargegend : Amtsbezirke Bretten , Bruchſal , Eppingen ,
Sinsheim , Mosbach , Adelsheim : Bergſtraße : Amtsbezirke Mannheim und Weinheim , vom Amtsbezltk Hekdel⸗
berg die Gemeinden Doſſenheim , Handſchuhsheim und Heidelberg ; Main - und Taubergegend : Amtsbezirke
Buchen , Tauberbiſchofsheim und Wertheim . ( Die Abgrenzung der Weinbau⸗Gegenden iſt ſeit 1886 gegen fruͤher
mehrfach abgeaͤndert worden , vergl dieſerhall Band V. Jahrgang 1887 Nr. 5 Seite 88 . )

ortſetzung von Seite 73. )
Entgegen der allgemeinen Richtung , welche auf eine Abnahme des brachliegenden Ackerfeldes

geht, lag im Jahre 1890 eine größere Fläche unangebaut als ſonſt in neuerer Zeit .
Soweit angebaut , trug das Ackerfeld die folgenden Früchte :

Zu⸗ oder

Durchſchnitt Abnahme gegen
1865/89 1889 1890 1865789 1889
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Wettenn ion e dt , aoa s aN t AOG ) 38 280 89560 , H 2600 - + 280
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Buchweizen ꝛc. als Nachfrüchte . 10 2 2 —ð 8 — —
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KRartofe h n LT 64570 86180 86410 41840 PIN 280
Fulterkräuter „ als Hauptftutht . . . . . . 50120 91 560 92320 -+ 6200 + 760
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ATINE. NNU DIE e N E o E 2510 2 520 2580 + 7 + 60
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welche die geſammte Acker - Erndtefläche dar⸗
fellt , find die Flåden der Hauptfrüchte und der
Nachfrüchte enthalten .
Keine Nachfrucht oder nur eine Erndte wuchs auf ka 471720 473 320 478 830 ＋ 6610 ＋ 5010

Haupt⸗u. Nachfruchtoder zweiErndtenwuchſen „ , 70 340 69 620 64460 — 5880 . — 5160
wornach die Acker - Anbaufläche “ umfaßte . ha 542060 542940 542700 ＋ 7380 — 150

„ Die Abweichungen dieſer Zahlen von den oben für die Anbaufläche gegebenen, beruhen auf den Abrundungen , welche beidem Flächengebiet für die einzeinen Fruchtarten vorkommen.
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